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LV SVVorgang: Farbcharakteristik als qual. Nachweis
Beschreibung: Mit gut ausgeglühten Magnesiastäbchen bringt man befeuchtete Proben von Natriumchlorid,
Kaliumchlorid und Lithiumchlorid in die blaue Flamme des Gasbrenners. Die Kaliumflamme wird durch ein Kobaltglas
betrachtet.
Die Flammenfarben lassen sich ebenso durch ein Spektroskop betrachten. Die Linienspektren sind jeweils
charakteristisch.

Schadensrisiko:
durch heißes Material

Beteiligte Gefahrstoffe:

Lithiumchlorid-Monohydrat [Achtung] GHS07

H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. H315: Verursacht Hautreizungen. H319: Verursacht schwere Augenreizung.

GHS07

andere Stoffe:
Natriumchlorid, Kaliumchlorid, dest. Wasser

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: nahezu risikofreier Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:
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